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 Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Dieses Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig und dient 
dem Erhalt unserer heimischen Natur-und Kulturland-
schaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region. 

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Flora-Fauna-Habitat (FFH)- Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraumty-
pen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und Pflan-
zenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln. 

Managementplanung

Managementplanung

Die Planung ist in diesem Gebiet abgeschlossen. Der 
fertige Plan ist einsehbar bei dem Landesamt für Umwelt 
Brandenburg: 

www.lfu.brandenburg.de



FFH-Gebiet EU-Nr.: DE 3847_307

Größe: 1.596,99 ha

Landkreis: Teltow-Fläming

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER). 
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de 
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000 

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung
Das große FFH-Gebiet liegt südlich der Stadt Zossen, auf 
einem ehemaligen Militärgelände. Ein Großteil der Fläche 
wurde bereits seit 1910 als Truppenübungsplatz genutzt 
und war damit der Öffentlichkeit nicht zugänglich. Große 
Teile konnten sich so ungestört entwickeln und seltene und 
bedrohte Arten hier Lebensräume finden. 

Das Gebiet wurde von der letzten Eiszeit geformt und 
repräsentiert heute einen Ausschnitt des Brandenbur-
gischen Heide-und Seengebietes. 
Auf den zum Teil sandigen, offenen Flächen finden sich 
Binnendünen, Flugsandfelder, Sandtrockenrasen und 
Heiden, in denen beispielsweise der Ziegenmelker und die 
Heidelerche brüten.

Daneben bieten die alten Baumbestände der weiten Kie-
fern-, Eichen- und Erlenbruchwälder verschiedenen Fleder-
mausarten Quartiere und Nahrungsräume. Insbesondere 
die Größe des bodensauren Eichenwaldes von etwa 300 
Hektar ist bemerkenswert. 

Arten und Lebensräume
Geschützte Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

» Dünen mit offenen Grasflächen (LRT 2330)
» Trockene europäische Heiden (LRT 4030)
» Trockene, kalkreiche Sandrasen (LRT 6120)
» Alte bodensaure Eichenwälder (LRT 9190)
» Moorwälder (LRT 91D0)

Geschützte Arten
(geschützt nach FFH-Richtlinie)
» Säugetiere: Großer Abendsegler, Mopsfledermaus, Bechstein-
    fledermaus, Großes Mausohr, Große Bartfledermaus, Kleine 
    Bartfledermaus, Kleiner Abendsegler
» Amphibien und Reptilien: Kreuzkröte , Zauneidechse

Beispiele für Vogelarten
(geschützt nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie)

» Ziegenmelker, Heidelerche

Zauneidechse und Ziegenmelker.
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Die digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete


